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Schulfach "Religion und Kultur"Im Kanton Zürich wird nun auch an
der Primarschule "Religion und Kultur"

als obligatorisches Schulfach
unterrichtet Das kantonale Parlament
hat mit 104 zu 11 Stimmen (von total
180 Mitgliedem)die nötigen Mittel
beschlossen. Das neue Fach ist ein
Gegenvorschlag zur im Herbst2004
eingereichten Volksinitiative für die Wei-
terführung des Fachs "Biblische
Geschichte", die nun zurückgezogen werden

dürfte. 2003 war zuvor "Biblische
Geschichte" an der Volksschule aus
finanziellen Gründen zum Freifach
erklärt worden. Seither wurde es von
etwa zwei Drittel der Schulgemeinden
weitergeführt und selber finanziert
Das neue Fach soll auf das Schuljahr
2008/2009 eingeführt werden. Laut
Lehrplan des Bildungsrates liegt der
Schwerpunkt von "Religion und Kultur"

bei den Traditionen und Werten
des Christentums. Es sollen aberauch
Kenntnisse über andere Religionen
und Kulturen vermittelt werden. Der
Unterricht soll die Glaubens- und
Gewissensfreiheit nicht beeinträchtigen
und ist für a Ile Kinder obligatorisch.
Bn wichtiger Bnwand der Freidenker
ist berücksichtigt worden: Es soll Wissen

über Religionen vermittelt und
nicht Religion gelehrt werden. Trotzdem

muss die Bitwicklung sorgfaltig
beobachtet werden.
Betrachtetman nämlich den Lehrplan
des Faches genauer, wird klar, dass
hier die Gefahr einer Verengung des
Blickes besteht^welche die Glaubensund

Gewissensfreiheit sehr wohl
beeinträchtigen könnte. Wenn hiesige
kulturelle Bräuche einseitig auf christliche

Wurzeln zurückgeführt werden

und ihre vorchristlichen Wurzeln unter
den "fisch fallen (gerade die der grossen

"christlichen" Festtage wie Ostern
und Weihnachten^ wenn "Kultur"faktisch

als Unterkategorie von Religion
behandelt wird, indem nur religiöse
kulturelle Bräuche behandeltwerden,
wenn das ganze kulturelle B~be der

Aufklärung und die in dieser Tradition
entwickelten Werte nicht behandelt
werden, dann ist die Glaubens- und
Gewissensfreiheit von aufgeklärten,
nicht religiösen Kindern tangiert
Bgentlich sollte das Fach nicht Religion

und Kultur,sondern allenfalls "Kultur

und Religion" heissen... eigentlich
haben die Freidenker ja ein Fach "Bhik"
oder "Lebenskunde" vorgeschlagen,
weil sich zentrale Bziehungsziele wie
ein weltoffenes, kritisches Denken, ein
Werbebewusstsein und die Bitwick¬

lung eines gesunden Selbstwertgefühls

in einem solchen Fach eher
erreichen lassen als in einem, das
den kritiklosen Respektvor Religionen
fördern will. Konfessionell neutrales
Wissen über Religionen und Kultur
kann im Geschichts- und Geografie-
Untenicht vermittelt werden.

Für das neue Fach ist ein Lehrmittel

vorgesehen, bei dessen Bitwicklung
ein Beirat aus Vertreterinnen der
Landeskirchen, der Muslime, Hindus und
Buddhisten mitwirken sollen.
Die Sektionspräsidenten der Freidenker

Winterthur und Zürich haben sich
in einem Schreiben an Regierungs-
rätin Regine Aeppli gewandt und den
Bnsitz der Freidenker in diesem Beirat
beantragt-zur Wahrung der Interessen

der konfessionsfreien Kinder.
Reta Caspar

"Die 'Vision für Biropa' ist eine
Bekräftigung jener säkularen Werte,
welche die Basis für die Gründung
der europäischen Gemeinschaft vor
50 Jahren und für das friedliche
Zusammenlebenbilden." Seiten 2+6

'"Kugelschreiber für
blinde Menschen' -
mit wenigen Franken
können Sie vielBildung
in Ghana ermöglichen."
Projekt 2007 der FU Basel.
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"Im Übrigen bin ich

der Meinung, dass
die Macht der Religion

zerstört werden
muss!" Paul Schulz,ehemals evangelischer

Pfarrer in Hamburg. Sfe/fe 7
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